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die gewiß sehr vernünftige Idee, daß es mit
dieser „Eselei" bald aus sein wird und schröpft
daher seine armen Opfer rauh und gründlich.

„ Meraner Zeitung. "

Wir fügen bei, daß das in obiger Noli',
besprochene Institut geschlossen wurde.

Mn ptN'tlctllm

(5lektro-Ho»iiiapathische Heilanstalt
Lllrälslains lost Llonl

Arft Tr. Jmscld.

Klinik des Elcklro-Hoinöopathischcn Institutes, Genf.

In der Klinik des Elcklro-Hoinöopathischcn Instituts
iverdeil von einein Arzte Konsultationen ertheilt an
jedem Wochentage von 111—12 Uhr.

Die Medikamente werden an Bedürftige unentgeltlich
abgegeben. Für schriftliche Konsultationen ist ein Fragebogen

auszufüllen, der auf Verlangen zugesandt wird.

Dl. Hmfe!d> Genf, Nnc Thalberg, 4.

Consnltirendcr Arzt dcs clcktro-hoiiliipathischcn
Instituts und der Pnracclsia.

Conjnttationen im Institut 1t>—12 Uhr.

„ in der Wohnung 2—3 „
„Junger, sehr tüchtiger und rcnomirter Homöopath

uiid Naturarzt, medizinischer Schriftsteller, unverheirathett,
wünscht eine Heilanstalt an reizender Lage in der Nähe
einer größeren Residenzstadt zu errichten fbaldigc
elektrische Bahnverbindung). Heilfaktoren: Elektro-Homöopathie,

Homöopathie, biochemische Therapie, Wasserhcil-
verfahren, Massage, Elektro-Therapie seigenes System),
hypnotische Suggestionsbehandtnng. Welche Dame oder
Herr würde sich an diesem außerordentlich rentablen
llnlcrnehmcn mil größerem Knpilal bclhciligen Gest.

Offerten befördert das Elektro-honiöopathische Institut
in Genf.

5'iteràr.
'Nr. 1 des „Thier- »nd Mcnschcnfrcnnd", sZchrifl-

leilcr I)r. Paul Förster — Friedman bei Berlin)
«Dresden, Marschallstraße 39, jährlich 2 Mark, Ein-
zel-Nr. 2U Pf.) enthält: Nachruf an Prinzessin Wil-
helmine von Montlcart-Sachsen-Knrland und an Ad.
Graf v. Zedtwih. — Die ordentliche Hauptversammlung.
Bericht. — Die Vivisektion und die Thierschuv-Vercine.
— Wie ich dazu kam, die Vivisektion zu bekämpfen —
Sektionen und Vivisektionen. — Vereins-Meierei und
Thicrguälerei. — Die Treue eines Hündes bis in den

Tod. — Zur Zwangsimpfung. —- San.-Rat. 1)«'. Lo-
rinser -f. — Brcslaucr theosophischc Vereinigung. —
Sprechsaal. — Bücher und Zeitschriften. — Danksagung.
— Quittung. — Anzeigen.

Inhalt bon Nr. 5 der Annalen 13!)3.
Die Heilmethode von Louis Kühne; Enthüllungen

über die Kuhnekur. — Korrespondenzen: Typhus; Rothlauf;

schwere und schmerzhafte Geburten; schweres Magen-
leiden; geschwollene Füße; Nasenpolyp; Rothlauf im
Gesicht; Magenkrämpfe und Fieber; Schwindel,
Erbrechen und Mattigkeit; Bienenstich; äußerste
Blutarmuth; Appetitlosigkeit; gestörte Verdauung; schlechter

Ernährungszustand; Herzklopfen; Herzschmerzeu;
Brustbeklemmung; unregelmäßiger Puls; nervöse Aufregung;
Schlaflosigkeit ; Influenza. — Verschiedenes : Ilr.Witzinger ;

Istr. von Scheele.

Neben der Behandlung sämmtlicher Krankheiten durch

die Medikamente des clcktro-homöopathischcn Instituts,
werden alle Faktoren der hygienischen Therapie, wie

Gymnastik, Massage, Hydrotherapie fBarfußgehen),
Sonnenbäder, Ernährung «Vegetarismus), Elektricität
u. s. w., nach Bedürfniß herangezogen.

Zu weiteren Auskünften ist das elcktro-hoinöopathischc

Institut gerne bereit.


	Literatur

